
Sicherheitsinformation für Fahrradpedale

Zweck von Fahrradpedalen:

 Die Fahrradpedale sind die Kontaktpunkte zwischen dem Fahrer und dem Fahrrad 
und übertragen die Kraft der Beine auf das Antriebssystem. Pedale beeinflussen die 
Effizienz, Kontrolle und Sicherheit des Fahrers. Gut gewartete, richtig eingestellte 
und für den Fahrstil geeignete Pedale sorgen für eine stabile, kraftvolle und sichere 
Verbindung zwischen Fahrer und Fahrrad.

Wichtige Sicherheitsaspekte bei der Auswahl und Nutzung von 
Fahrradpedalen

1. Pedaltyp und Fahrstil:
o Fahrradpedale gibt es in verschiedenen Typen: Flache Pedale, Klickpedale 

und Kombipedale. Die Wahl des richtigen Pedaltyps ist entscheidend für die 
Sicherheit und den Komfort des Fahrers.

 Flache Pedale sind ideal für Freizeitfahrer, Mountainbikes und 
Citybikes, da sie einfach zu verwenden und vielseitig einsetzbar sind.

 Klickpedale (z. B. SPD, Look) sind für Rennräder und 
Mountainbikes gedacht, da sie eine effiziente Kraftübertragung 
ermöglichen, indem der Fuß fest mit dem Pedal verbunden ist. Diese 
erfordern jedoch Übung, da sie bei unsachgemäßer Nutzung zu 
Stürzen führen können, wenn der Fuß nicht rechtzeitig ausgeklickt 
wird.

 Kombipedale bieten eine Kombination aus beiden Systemen und 
ermöglichen das Fahren sowohl mit normalen Schuhen als auch mit 
Klickschuhen.

2. Grip und Rutschfestigkeit:
o Flache Pedale sollten eine rutschfeste Oberfläche haben, die guten Halt 

bietet, besonders bei nassen Bedingungen. Pedale mit 
Gummibeschichtungen, Metallpins oder einer strukturierten Oberfläche 
bieten mehr Griffigkeit, um das Abrutschen des Fußes zu verhindern.

o Achten Sie darauf, dass die Pedale auch bei Feuchtigkeit oder Schmutz 
rutschfest bleiben. Insbesondere bei Mountainbike- oder Geländefahrten ist 
ein starker Grip wichtig, um die Kontrolle zu behalten.

3. Pedalgröße und Komfort:
o Die Pedalgröße sollte zur Fußgröße und dem Fahrstil passen. Größere Pedale 

bieten mehr Auflagefläche und Komfort, insbesondere für Fahrer, die ohne 
Klicksysteme fahren. Zu kleine Pedale können unangenehm sein und die 
Kraftübertragung sowie die Sicherheit beeinträchtigen, da der Fuß leichter 
abrutschen kann.

o Pedale mit abgerundeten Kanten sind sicherer und minimieren das Risiko 
von Verletzungen, wenn die Pedale das Schienbein oder den Knöchel 
berühren.

4. Material der Pedale:
o Pedale bestehen in der Regel aus Kunststoff, Aluminium oder Carbon:

 Kunststoffpedale sind leicht und kostengünstig, aber weniger haltbar 
und können bei starker Belastung oder Kälte schneller brechen.



 Aluminiumpedale bieten mehr Haltbarkeit und Stabilität und eignen 
sich für intensive Nutzung, wie z. B. beim Mountainbiking oder 
Pendeln.

 Carbonpedale sind leicht und stark, aber teurer und hauptsächlich für 
Rennradfahrer gedacht, die auf Gewichtseinsparungen achten.

o Achten Sie darauf, dass das Material der Pedale den Belastungen Ihres 
Fahrstils und Ihrer Umgebungen standhält.

5. Pedalachse und Lager:
o Die Achse der Pedale, meist aus Stahl, sollte robust genug sein, um die 

Belastung durch das Treten zu bewältigen. Hochwertige Lager sorgen für 
einen flüssigen Tretvorgang und minimieren den Verschleiß.

o Überprüfen Sie die Lager regelmäßig auf Anzeichen von Verschleiß oder 
Spiel. Knarrende oder schwer drehende Pedale weisen auf verschlissene Lager 
hin, die ersetzt oder geschmiert werden sollten, um einen reibungslosen und 
sicheren Tritt zu gewährleisten.

6. Einfache Montage und Pedalrichtung:
o Pedale sind als linkes und rechtes Pedal gekennzeichnet und sollten korrekt 

montiert werden. Das linke Pedal hat ein Linksgewinde und das rechte ein 
Rechtsgewinde. Falsch montierte Pedale können sich während der Fahrt lösen,
was zu Unfällen führen kann.

o Verwenden Sie beim Einbau der Pedale immer einen Pedalschlüssel oder 
einen Inbusschlüssel und ziehen Sie die Pedale mit dem richtigen 
Drehmoment fest, um ein Lösen während der Fahrt zu verhindern.

7. Sicherer Einstieg bei Klickpedalen:
o Bei Klickpedalen muss der Einstieg und Ausstieg sicher und einfach sein. 

Der Mechanismus sollte leichtgängig sein und der Fahrer sollte in der Lage 
sein, schnell aus den Pedalen auszuklicken, um Unfälle zu vermeiden, 
insbesondere in Notfallsituationen.

o Überprüfen Sie regelmäßig die Federmechanik und den Verschleiß der 
Pedalplatten (Cleats). Abgenutzte Cleats können die Auslösefunktion 
beeinträchtigen und müssen ersetzt werden, um die Sicherheit zu 
gewährleisten.

8. Reflektoren für Sichtbarkeit:
o Viele Pedale, insbesondere für City- und Trekkingräder, sind mit 

Reflektoren ausgestattet, die die Sichtbarkeit im Straßenverkehr erhöhen. 
Diese Reflektoren sollten sauber und fest am Pedal befestigt sein, um eine 
ausreichende Sichtbarkeit bei Nacht oder schlechten Lichtverhältnissen zu 
gewährleisten.

o Falls die Pedale keine Reflektoren haben, können Sie diese nachrüsten, um 
die Sicherheit zu erhöhen.

Wartung und Pflege von Fahrradpedalen

1. Regelmäßige Reinigung:
o Pedale sollten regelmäßig von Schmutz, Staub und Schmierstoffen befreit 

werden, besonders nach Fahrten im Gelände oder bei Nässe. Eine saubere 
Oberfläche erhöht den Grip und die Sicherheit, indem das Abrutschen des 
Fußes verhindert wird.

2. Schmierung der Lager:



o Die Lager der Pedale müssen gut geschmiert sein, um einen reibungslosen 
Tretvorgang zu gewährleisten. Überprüfen Sie die Pedale regelmäßig auf 
Schwergängigkeit oder Geräusche, die auf trockene oder beschädigte Lager 
hinweisen. Bei Bedarf sollten die Lager zerlegt, gereinigt und neu geschmiert 
werden.

3. Überprüfung auf Verschleiß:
o Pedale, insbesondere bei intensivem Gebrauch, können abgenutzt oder 

beschädigt werden. Überprüfen Sie regelmäßig die Pedalflächen, Pins (bei 
flachen Pedalen) und den Klickmechanismus (bei Klickpedalen) auf 
Abnutzungserscheinungen. Abgenutzte Pedalplatten sollten ausgetauscht 
werden, um die sichere Verbindung zwischen Schuh und Pedal 
aufrechtzuerhalten.

4. Austausch der Pedalplatten (Cleats):
o Bei Klickpedalen sollten die Cleats an den Schuhen regelmäßig auf 

Abnutzung überprüft werden. Abgenutzte Cleats können das Ein- und 
Ausklicken erschweren oder unsicher machen. Ersatzcleats sollten rechtzeitig 
installiert werden, um eine zuverlässige Verbindung mit den Pedalen zu 
gewährleisten.

Sicherheitsregeln bei der Nutzung von Fahrradpedalen

1. Überprüfen Sie die Pedale vor jeder Fahrt:
o Stellen Sie sicher, dass die Pedale sicher an den Kurbeln montiert sind und 

keine Anzeichen von Lockerung oder Beschädigung aufweisen. Lose Pedale 
können sich während der Fahrt lösen und zu Kontrollverlust führen.

2. Sicherer Umgang mit Klickpedalen:
o Üben Sie das Ein- und Ausklicken von Klickpedalen, bevor Sie diese auf 

anspruchsvollen Strecken oder im Straßenverkehr verwenden. Es ist wichtig, 
das schnelle Ausklicken bei Bedarf zu beherrschen, um Unfälle zu vermeiden.

3. Rutschfeste Schuhe verwenden:
o Verwenden Sie geeignete Fahrradschuhe oder Schuhe mit einer griffigen 

Sohle, um die Verbindung zu den Pedalen zu verbessern und ein Abrutschen 
zu vermeiden, besonders bei flachen Pedalen ohne Klickmechanismus.

4. Reflektoren für Sichtbarkeit nutzen:
o Achten Sie darauf, dass Pedale mit Reflektoren ausgestattet sind, um im 

Dunkeln besser gesehen zu werden. Saubere Reflektoren erhöhen die 
Sichtbarkeit und verringern das Unfallrisiko.

Zusammenfassung:

Fahrradpedale sind eine wesentliche Komponente, die für die Kraftübertragung, Sicherheit 
und Komfort des Fahrers sorgen. Die Auswahl des richtigen Pedaltyps, die regelmäßige 
Wartung der Pedallager und die korrekte Montage sind entscheidend, um die Sicherheit zu 
gewährleisten. Ob flache Pedale, Klickpedale oder Kombipedale – eine regelmäßige 
Überprüfung und Pflege sorgt dafür, dass der Fahrer stets sicher und effizient unterwegs ist.
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